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Caprimulgiformes 641
die er in seinem Katalog beschreibt, neben denen er aber auch rötlichisabellfarbene
mit zarten purpurroten und grauen Kritzeln besitzt, k = 1,33.
Uropsalis segmentata. Die beiden nur mit Vorbehalt dieser Art zugeschriebenen
Eier meiner Sammlung aus Buenavista (Bolivien) sind normaloval und auf blaß-
braunem Grund über und über ziemlich dicht lehmbraun zart bekritzelt und sehr
fein hellgrau gefleckt. Durchscheinende Farbe dunkel gelb. Schale äußerst zart
granuliert, fast glanzlos mit schwer sichtbaren, meist flachen Poren. (Vielleicht
Hydropsalis climacocerca) . k = 1,38.
Macropsalis creagra (= furcipata Burm.). Eier im Dresdener Museum sind auf
mattem, blaßbräunlichem Grund kupferrötlich und grau äußerst zart und recht
dicht gefleckt. Nehrkorns Stücke aus Rio Grande do Sul haben auf blaßrosarahm-
farbenem Grund violette und purpurbraune feine Kritzel und Adern, dazwischen
graue Fleckchen. Sein aus Argentinien stammendes Exemplar, wo diese Art
wohl nicht vorkommt, trägt auf blaß gelbbräunlichem Grund blaßgraue Unter-
flecke und kleinste dunkelolivschwarzbraune Oberflecke. Es gehört kaum hierher.
Mein Stück aus Santa Catharina ist auf warm rahmfarbenem Grund überzogen
mit feinen gewinkelten, zum Teil sich kreuzenden Haarlinien in Lehmbraun und
Grau auf der ganzen Oberfläche, wie sie bei Hartert & Vbnturi auf dem Eleo-
threptus zugeschriebenen Ei abgebildet sind. So ist auch das creagra-'Ei im Berliner
Museum mit lehmgelbem Grund und olivbraunen neben grauen, hier kurzen feinen
Kritzeln versehen, k = 1,40.
Eleothreptus anomalus. Durch Venturi in NO-Argentinien gesammelte Eier im
Museum Tring tragen auf gelblichrahmfarbenem Grund überall ein lockeres
Gewirr von 1 bis 8 mm langen, dünnen HaarLinien heller und dunklerer lehm-
brauner Farbe neben vereinzelten dunklen Punkten, wie vorstehend für creagra
angegeben. Ganz anders sind bei v. Ihering (Rev. Mus. Paul. 9, S. 426, 465,
1914: „creagra" im Museum Säo Paulo) und bei Nehrkork die Eier aus O-
Brasilien. Hier keine Kritzel und Linien, sondern auf gelblichweißem bis grau-
gelblichem Grund eine Marmorierung aus aschfarbenen, grauen und hellbräun-
lichen Flecken verschiedener Größe, die überall ziemlich gleichmäßig dicht ver-
teilt, teilweise verwaschen und zusammengeflossen sind, ohne Kontrast im grau-
braunen Gesamteindruck. Ähnlich mein Exemplar aus Minas Gerais mit stark
verwischten größeren, etwas dunkleren lehmbraunen und verloschen lilagrauen
Flecken überall, die aber zwischen sich noch die elfenbeingelbe Grundfarbe sehen
lassen. Ziemlich starker Glanz, glatte Schale, da und dort deutliche Stichporen,
orangegelb durchscheinende Farbe, k = 1,37.
Trotz großer Verschiedenheiten in Färbung und Zeichnung bilden die Capri-
mulgiden oologisch eine isolierte, gut charakterisierte Gruppe, ohne Ähnlichkeit
in anderen Familien, wenn man absieht von den merkwürdigen Anklängen in
Gestalt und Farbe, welche sich bei den Eiern der kleinen Pterocliden-Arten
finden lassen. So bei Chordeiles, verglichen mit Pterocles exustus und namaquus
(graue und braune Typen), sowie bei Nyctidromus und Caprimulgus macrurus,
verglichen mit Pterocles indicus und bicinctus (rötlich getönte Typen). Also ähn-
liche, wenngleich für den Kenner unterscheidbare Eier in Familien ohne Spur
einer Verwandtschaft.
Außer Eurostopodus und Podager sowie Caprimulgus donaldsoni, ruficervix und
nigrescens haben anscheinend alle Arten 2 Eier im Gelege, jene nur eins.
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Apodiformes
Familie Apodidae, Segler
Als immer reinweiße und in der Regel glanzlose Eier haben die der Segler eine
gewisse Ähnlichkeit mit denen aus einigen anderen Familien, sind aber, wenn der
Fundort feststeht, fast stets mit ziemlicher Sicherheit von jenen zu unterscheiden.
Dienliche Merkmale sind die meist langgestreckte, einseitig oft stark verjüngte
Gestalt, das matte, feine, aber schwer mit Worten zu beschreibende Korn und die
flachen, fast nur bei schräg auffallendem Licht erkennbaren Poren. Gelegentlich
kommen auch mehr elliptische Formen vor, so bei Hirundapus giganteus und be-
sonders bei den Collocalia-Arten. Gröberes Korn als die meisten andern besitzen
Streptoprocne albicincta und Hirundapus giganteus; bei ihnen erscheint das Korn
feingrießig, nicht so glatt wie bei den übrigen. Schalenglanz gibt es nur ganz aus-
nahmsweise und auch dann bloß in geringem Grade ; am häufigsten, aber auch nur
gelegentlich, glänzen Eier von Chaetura und Cypsiurus. Die zunächst matten
Schalen von Apus melba werden nach H. Arn-Willi (Biologische Studien am
Alpensegler, S. 83, Solothurn 1960) im Laufe der Bebrütung glatt und wirken
schließlich etwas fettig.
Die durchscheinende Farbe ist weiß, nur selten ein wenig gelblich getönt. — Das
mittlere AchsenVerhältnis k liegt meist zwischen 1,50 und 1,60.
E. C. St. Baker (The nidification of birds of the Indian Empire 3, S. 467,
London 1934) hatte beim Ei von H. giganteus. den Eindruck von etwas ,,Rep-
tilienhaftem", wovon ich aber nichts entdecken konnte.
Für Collocalia fuciphaga gibt unsere Liste nicht die Angaben nach Bernstein
(Journ. f. Orn. 7, S. 114, 1859, für die damalige C. fuciphaga), nicht die von
10 kleinen Eiern im Museum Leiden und von zweien meiner Sammlung, alle von
Java, dem einzigen Fundort dieser Rasse nach Peters (Check-list of birds of the
world 4, S. 222, 1940). Eigewicht 1,30 g, d = 0,06, Rg = 5,4%, D14 = 18,0
X 11,7 = 0,070 g(15,l-18,4x 10,2-12,3 = 0,05-0,09 g). Diese Maße sind zu
klein für fuciphotgct und gehören wohl zu C. inexpectata bartelsi. Die in der Liste an-
geführten Eier nach Hoogerwerf entsprechen etwa denen von Bernstein
(a. a. O., S. 114) für „G. nidifica" angeführten: etwa 20x14 mm. Hoogerwerf
führt für Eier aus Celebes nach Meyer & Wiglesworth ohne Stückzahl Maße an,
aus denen sich ein Durchschnitt von 21,2 x 13,8 (Eigewicht 2,14 g) ergibt. Gehören
sie zu C. vanikorensis aenigma Riley (fehlt in der Liste)? Eier von ,,C. fuciphaga"
[= C. (fuciphaga) natunae?] aus Borneo (Sammlungen Nehrkorn und Schönwetter)
zeigen D4 = 18,6x12,3 = 0,086 g (Eigewicht 1,50 g). Unter demselben Namen
stehen bei Reichenow & Dahl Stücke aus dem Bismarckarchipel : 18—22 x 12— 13
= 0,080— 0,085 g (Eigewicht 1,67 g), was gut zu den Maßen der Liste für C.
spodiopygia eichhorni paßt. Immerhin ist ohne die Vögel eine volle Aufklärung
darüber nicht möglich, ob andere Arten oder Rassen in Frage kommen.
Apodiformes 653
Verwechslungen in den Sammlungen erklären sich manchmal durch den Um-
stand, daß zuweilen in fremde Nester gelegt wird. So fand Whimper (nach Baker,
a. a. 0., S. 455) Apus pacificus leuconyx im Nest von Delichon nipalensis brütend,
Niethammer (Hoesch-Niethammer, S. 204) ein Ei von Apus caffer im Nest von
Hirundo cucullata.
Im Museum Alexander Koenig in Bonn liegen zwei gefleckte Eier von Apus
melba, das eine mit sepiafarbenen, das andre mit aschfarbenen Fleckchen. Ob es
sich dabei um wirkliches Pigment oder bloß um Bluttröpfchen handelt, bleibt un-
gewiß. Lackartige, gelbe Flecke findet man oft auf den Eiern von H. giganteus.
Sie stammen offenbar von schleimigen Exkrementen und haften so fest, daß es
kaum gelingt, sie zu beseitigen.
Nehrkorns ,,Cypseloides fumigatus (Streubel)" von ausgesprochen walziger
Gestalt mißt nur 20,8 X 14,3 = 0,135 g und ist für diese Art viel zu klein. Richtige
zeigen 26,5 --28,5 x 18,5 mm (C. H. Smyth, Hornero 4, S. 127, 1928). Unrichtig
sind auch seine Togo-Eier von ,,Tachornis gracilis (Sharpe)", schon allein nach der
zu geringen Größe offenbar Astrildeneier (Spermestinae). Für Gypsiurus p. potrvus
gibt Koenig (Journ. f. Orn. 67, S. 453, 1919) das Schalengewicht zu 0,05 g an,
es ist aber 0,07—0,09 g. Lang gestreckt sind ^^s-Eier häufig, aber nie dreimal so
lang wie breit, wie Des Murs nicht nur für solche, sondern auch für Ploceus-
Weber (Sycobius und Hyphantornis) angibt. Kein normales Vogelei überschreitet
das Achsenverhältnis 1:1,75. Eine optische Täuschung läßt die Eier länglicher
erscheinen, als sie sind.
Das relative Eigewicht beträgt nach Heinroth bei Collocalia fuciphaga 10%,
nach Mayr (Mitt. Zool. Mus. Berlin 17, S. 694, 1931) für Collocalia esculenta
14,7%, nach Heinroth bei Apus apus 8,1%. Für Apus melba ergeben sich nur
6%, für Cypsiurus parvus myochrous 9,2%. (Weibchengewichte in der genannten
Folge 13, 7, 43, 100, 15 g).
Ganz aus Speichel bestehende, sogenannte eßbare Nester verfertigen nur
Salanganen, unter anderen die Arten Collocalia inexpectata, francica und spodio-
pygia. Alle anderen Nester von Salanganen bestehen zum Teil aus Pflanzenfasern,
Moos und Federn, die durch Speichel zusammengefügt sind. Ein mir von Pater
Meyer gesandtes Nest von C. esculenta stresemanni enthält lediglich feine braune
grasstengelartige Fasern, die der Vogel am Rand durch Speichel verbunden und
verstärkt hat.
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Apodiformes 663
Familie Hemiprocnidae (= Macropterygidae), Baumsegler
Die im „Brehm" (Brehms Tierleben. Vögel 3, S. 318, 1911 4 ) diesen Eiern zu-
gesprochene Rauhschaligkeit beruht auf einem Irrtum, sie sind vielmehr von aus-
gesprochen zartem Korn, jedoch vollkommen glanzlos. Erst bei stärkerer Ver-
größerung erkennt man kleine flache Grübchen in der Oberfläche, in denen nur da
und dort flache Poren sitzen. Die Gestalt weicht, wenn überhaupt, nur fast un-
merklich vom Rotationsellipsoid ab, sei es durch die Andeutung einer schwachen
Verjüngung an einem Ende oder durch flachere Krümmung an beiden Polen, die
platter sein können, als der Ellipse entspricht, wodurch dann die immer bauchige
Form etwas walzig erscheint (k meist 1,33—1,43).
Auffallen muß die ungewöhnlich dünne Schale (d = 0,10 mm) gerade im Hin-
blick auf das freistehende, winzige Nest hoch oben auf schwankendem Ast. Dabei
sind es die kleinsten Nester nicht nur im Verhältnis zur Vogelgröße, sondern über-
haupt. Sie messen bei der kleinsten Art 2 x 4 cm, bei der größten 4x6 cm ; ihre
Wandstärke beträgt 2 mm oder etwas mehr. Ein so kleines Flaumfedernest wiegt
1 g, der Vogel etwa 40 g wie ein Mauersegler (Apus).
Die Eigröße schwankt recht beträchtlich. So besitzt das Stuttgarter Museum
von aeroplanes ein Riesenei mit 35,3x23,6 = 0,52 g (d = 0,104 mm!), meine
Sammlung eins mit nur 27,0x19,6 = 0,33 g, was den Frischvollgewichten von
10,7 und 5,6 g entspricht, beide von Vuatom (Neu Britannien). Aber so kleine
Maße, wie bei Httme und im Cat. Brit. Mus. für coronata angegeben (21,4 x 13,8
bzw. 21,8x12,7 mm, wahrscheinlich dasselbe Ei betreffend) führt selbst Baker
nicht an, der wohl die meisten dieser seltenen Eier sah.
Die Färbung der immer ungefleckten Eier ist nur bei H. longipennis wallacii
und mystacea aeroplanes reinweiß; wenigstens waren die ziemlich frischen Eier
schon so, welche Gerd Heinrich und Otto Meyer sammelten. Bei den übrigen Arten
aber ist das „Weiß" stets leicht grau oder blau oder braun getönt, allerdings mit
Neigung zum Ausbleichen, wobei der bräunliche Hauch sich noch am besten er-
hält, der indessen nur bei H . I. coronata bekannt ist. Im letzten Falle ist die durch-
scheinende Farbe hell-orange, bei den weißen Eiern blaßgelb, bei den übrigen zart
grün.
Dadurch unterscheiden sie sich merklich von allen Segler-Eiern (Apodidae), die
sämtlich weiß durchscheinen, stets eine langgestreckte, meist stark verjüngte Ge-
stalt aufweisen und niemals anders als reinweiß gefärbt sind. Das erst bei 20facher
Vergrößerung deutlich werdende Korn ist zwar bei beiden Familien etwas ähn-
lich, bei den Apodiden aber erheblich gröber, dazu derber und reichlicher geport,
so daß man oologisch kaum von einer engen Beziehung zwischen diesen syste-
matisch einander nahegestellten Familien sprechen kann. Gegenüber Schwalben,
an die man denken könnte, gilt dasselbe, so daß ihren Eiern nach die Baumsegler
eine isolierte Gruppe darstellen, wie nach ihrer Nistweise auch.
Das relative Eigewicht beträgt nach Heinroth 11,7% bei Hemiprocne mystacea.
Hemiprocne longipennis coronata (Tickeil). Ceylon, Indien, Burma, Indochina
D38 = 24,0x17,2 = 0,24 g (22,3-27,0x16,7-18,0 = 0,20-0,33 g)
d = 0,10 mm, G = 3,9 g, Rg = 6,2%, k = 1,40
(Nur 1 Ei bildet das Gelege aller Arten dieser Familie.)
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Hemiprocne longipe?i?iis harterti Stres. Malayische Halbinsel, Sumatra, Borneo
D6 = 23,2x17,9 = 0,24 g (22,2-24,9x17,2-19,0 = 0,22-0,27 g)
d = 0,10 mm, G = 4,0 g, Rg = 6,0%, k = 1,31
Hemiprocne l. longipennis (Rafinesque). Java, Bali
D24 = 24,3x18,0 = 0,25 g (22,4-25,0x17,0-19,8 = 0,20-0,29 g)
d = 0,10 mm, G = 4,3 g, Rg = 5,8%, k = 1,33
Hemiprocne l. wallacii (Gould). Celebes, Suhl Inseln
Ein Ei im Museum Berlin : 26,8 x 18,5 = 0,27 g
d = 0,09 mm, G = 4,0 g, Rg = 6,7%, k = 1,45
Hemiprocne mystacea aeroplanes Stres. Neu Britanien, Neu Irland
D12 = 29,6x20,7 = 0,45 g (27,0-35,3x19,5-23,6 = 0,33-0,52 g)
d = 0,12 mm, G = 7,0 g, Rg = 6,4%, k = 1,43
TAFEL 9
Eier von Möwen- und Alkenvögeln sowie je eines Hühnervogels und eines Flughuhns aus
der Sammlung Ragnar Kreuger
(Namen und Maße nach R. Kreuger, briefl. Maßstab etwa 0,66 bis 1,22:1)
Fig. 1. Gygis alba pacifica (S. 443, 457). Micronesien: Truk Atoll 40,3 X 31,6 = 1,18 g. Museum
Oologicum R. Kreuger 15430. Weitere Eier von Truk: 40,5x31,9 = 1,20g; 41,5x30,8 =
1,04 g
Fig. 2. Gabianus scoresbii (S. 433, 444). Falkland Inseln. 58,5x43,2 = 4,37 g. (Das zweite
Ei dieses Geleges: 57,9x41,7 = 3,65 g.) Museum Oologicum R. Kreuger 10691
Fig. 3. Phaetusa simplex chloropoda (S. 438, 449). Argentinien. 48,5x35,9 = 1,66 g. (Die
übrigen Stücke dieses Geleges: 49,0x35,4 = 1,79 g.) Museum Oologicum R. Kreuger 9945
Fig. 4. Phaetusa s. simplex (S. 438, 449). Trinidad. 47,1x33,4 = 1,70 g. (Zweites Ei dieses
Geleges: 45,2x33,7 = 1,68 g.) Museum Oologicum R. Kreuger 9948
Fig. 5. Aethia pusilla (S. 468, 472). Pribilow Insel, Alaska. 41,8x31,6 = 1,36 g. Museum
Oologicum R. Kreuger 8773
Fig. 6. Francolinus africanus lorti (S. 234, 272). Somalia. 40,3x30,6 = 1,75 g. (Das zweite
Ei dieses Geleges: 38,9x30,4 = 1,73 g.) Museum Oologicum R. Kreuger 15071
Fig. 7. Pterocles lichtensteinii sukensis (S. 473, 477). SO-Sudan. 39,4x28,0 = 1,00 g (Das
zweite Ei dieses Geleges: 39,7 X 28,0 = 0,97 g.) Museum Oologicum R. Kreuger 12677
Fig. 8. Synthliboramphus wumizusume (S. 468, 471). Insel Izu, Japan. 54,9x34,8 = 2,32 g.
Museum Oologicum R. Kreuger 8279
Fig. 9. Cerorhinca monocerata (S. 469, 472). Hokkaido, Japan. 69,0x46,5 = 5,96 g. Museum
Oologicum R. Kreuger 10002
Fig. 10. Brachyramphus craveri (S. 467, 471). San Jose Insel, Medercalifornien, Mexico.
52,7 X 32,8 = 2,11 g. Museum Oologicum R. Kreuger 6891
m
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Hemiprocne comata comata (Temm.). Malayische Halbinsel, Sumatra, Borneo
Nach Baker 25,0 X 15,0 mm, G = 3,1 g, k = 1,67
!
Nehrkorns ,,comato"-Ei (24,3 X 18,0 = 0,28 g) von Java, mit k = 1,35, ge-
hört zu H. I. longipennis, wie schon Bartels (Natuurk.Tijdschr.Nederl.Indie 41,
S. 144, 1901) feststellte. Es hat einen blaugrauen Hauch in der weißen Grund-
farbe.
Familie Trochilidae, Kolibris
Von den 687 Kolibri-Kassen in Peters, Check-List (Band 5), führt unsere
Tabelle die 155 Formen auf, für welche aus dem Schrifttum oder durch eigene
Messungen Maße ermittelt werden konnten. Hie Nehrkorn-Sammlung umfaßt 50
weitere, die mangels Maßangaben hier zunächst wegblieben, aber zum Teil als
neueste Nachträge doch aufgenommen werden konnten. Sie alle lassen sich zu-
sammenfassend kurz so beschreiben:
Färbung: ausnahmslos reinweiß, ungefleckt, völlig glanzlos. Bei Phaethornis
eurynome färben sich die Eier während der Bebrütung karminrot infolge der
Flechte Spiloma roseum, die einen Teil der Nestbaustoffe darstellt. Hes Murs
beobachtete dieselbe Erscheinung bei Ph. superciliosus , Ruschi, Bol. Mus. Santa
Teresa 41, S. 1, 1964, bei Ph. squalidus und Calliphlox a. amethystina. Nach
Ruschi wird die Flechte manchmal nicht nur der äußeren Nestwand, sondern auch
dem Rand der Nestmulde eingebaut und ihr Farbstoff von hier durch Körper,
Schwanz und Schnabel des brütenden Vogels auf die Eier übertragen.
Gestalt: mehr oder minder gestreckt elliptisch, oftmals fast walzig, was so aus-
geprägt fast nur noch bei den Großfußhühnern (Megapodiidae) und den Krokodilen
vorkommt. Nur zuweilen ist eine geringe Verjüngung des einen Endes noch eben
erkennbar. Has AchsenVerhältnis k liegt meist zwischen 1,50 und 1,60. Ruschi
(1. c, S. 2) betont aber, daß die Eigestalt innerhalb derselben Art, ja, beim selben
Individuum und im selben Gelege verschieden, d. h. zum Teil mehr elliptisch,
z. T. mehr oval sein könne, so daß sich bei gleichen Achsenmaßen verschiedene
Gewichte (G) ergeben. Hie Erklärung, die Ruschi dafür gibt, bedarf der Nach-
prüfung. Er meint, daß bei stärkerer Rundung des stumpfen Pols sich eine
relativ größere Luftkammer auch schon im frischen Ei befinde. In Wirklichkeit
wird das niedrigere Gewicht der mehr oval als elliptisch gestalteten Eier wohl in
erster Linie durch die Form bedingt, wie dem Teil B dieses Handbuchs zu ent-
nehmen sein wird. Ruschi, dessen Eier zum großen Teil von Käfigvögeln stammen,
erwähnt keine Unterschiede zwischen Käfigeiern und solchen aus freier Natur.
Korn: Hie Oberfläche zeigt sich selbst bei den größten Arten so gleichmäßig
glatt, daß bei zwanzigfacher Vergrößerung weder von einer Granulation, noch von
den Poren sich etwas entdecken läßt.
Hurch diese Eigenheiten kann man die Eier der Kolibris in der Regel leicht von
anderen ebenso kleinen, weißen unterscheiden, weil solche immer bauchiger
und zugespitzt sind, überdies ein zartes Korn und auch Poren zeigen. Has gilt für
Remiz, Anthoscopus, Dicaeum und für die Astrilden (Spermestes, Estrilda und an-
dere), die übrigens auch stärkere Schalen besitzen (Rg meist 6% gegenüber meist
4—5% bei den Kolibris). Sehr nahe stehen oologisch bloß die kleinsten Segler
(Apodidae) Collocalia, Tachornis, Reinarda, Cypsiurus, nicht die Hemiprocnidae
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mit ihren ganz anderen Eiern (S. 663), die Peters zwischen die Apodidae und die
Trochilidae stellt.
Maße: insgesamt 10,0—21,8x6,5— 13,0 = 14— 110 mg. Eigewicht G = 0,24
bis 2,00 g. Schalendicke d = 0,029—0,064 mm. — Die meisten Kolibri-Eier
wiegen je 1 /3 bis 3/4 Gramm.
Relatives Eigewicht: Heinroths einzige Angaben 10% und 12,5% sind etwas
zu niedrig wegen zu kleiner Eigewichte. Aus den von mir ermittelten, kombiniert
mit seinen Vogelgewichten, ergibt sich für
Chlorostilbon ricordii Vogel 3,25 g Ei 0,58 g also RG = 17,8%
Mellisuga minima. „ 2,0 g „ 0,33 g ,, RG = 16,5%. Ferner
Chlorestes notatus „ 3,0 g „ 0,49 g „ RG = 16,3%
Pkaethornis ruber „ 1,7 g „0,23 g „ RG = 13,5%
.
Danach sind die Eier sehr groß für die Vogelgröße, wie bei manchen unserer
Kleinvögel auch (Regulus 14%, Phylloscopus 17%, Troglodytes 14%, Cettia 17%
und andere). Weniger trifft dies für die größte Art, Patagona gigas, zu. Sie kommt
unserm Mauersegler nahe mit seinen 43 g Vogelgewicht bei 3,5 g Eigewicht, also
mit Rg = 8,1%. Nimmt man für Patagona 25 g an, so ergibt das Eigewicht
(1,78 g) ein Rg von 7,1%. Das ist geringer als der RG-Durchschnitt aller Arten
überhaupt (8%).
Schalendicke : Entsprechend der minimalen Eigröße finden wie hier die dünn-
sten aller Eischalen. Meist ist die Schalendicke (d) 0,03—0,04 mm; doch erreicht
sie bei Patagona sogar 0,064 mm. — Das relative Schalengewicht sinkt hier bei
mehreren Arten auf sein absolutes Minimum mit Rg = 4,0%; im Mittel beträgt
es 4,74% (4,0-5,7%). k= 1,53 (1,33-1,77) bei 112 Formen mit 907 Eiern.
Charakteristischer als die Eier sind die immer offenen Nester der Kolibris. Sie
sollten deshalb stets mit gesammelt werden. Nach Größe und Gestalt, nach Be-
standteilen und Anbringungsart sind sie sehr verschieden, immer aber höchst
kunstvoll. Sie verdienen eine besondere Monographie, womit A. Ruschi (Boletim
do Museu de Biologia Prof. Mello-Leitäo. Santa ... Teresa Biologia Nr. 5. 55 S.,
1949 u. 6, S. 1— 3, 1949) bereits begonnen hat. Seinen beiden Arbeiten, für deren
Beschaffung Mr. C. H. Greenewalt (1964) gedankt sei, und auch der neuesten:
Os ovos de bella-flores. Boletim do Museu de Biologia Prof. Mello Leitäo Santa
Teresa ... Biologia 41, 4 Seiten, 1964, für deren auszugsweise Mitteilung vor der
Drucklegung Senor Dr. A. Ruschi zu danken ist, konnten die Gewichte (Frisch-
vollgewichte, wie Ruschi sagt) nur in der Weise entnommen werden, daß sie in
unserer Liste links hinter dem Zitat in Anführungsstriche gesetzt wurden. Damit
verzichten wir auf die Gewichte der Formen, die schon vorher in der Liste enthalten
waren. Von jeder Form gibt Ruschi 3 Zahlen: Durchschnittswerte der Längs- und
Querachse und des Frischvollgewichtes. Wieviel Eier jeweils gemessen wurden,
ist nicht angegeben. Überraschend war die Feststellung, daß die Maße nie zum
Gewicht passen, sondern immer für ein viel schwereres Ei gelten. Nur die errech-
neten Gewichte wurden in die Liste eingetragen. Aber woran dies Mißverhältnis
liegt, ist ganz offen. Teils scheinen die Maße zu hoch zu sein, teils taucht der Ver-
dacht auf, daß die dünnschaligen Kolibrieier vielleicht schneller durch Verdun-
stung leichter werden als dickschaligere. Jedenfalls betragen Ruschis Gewichte
59—95% der aus den Längenmaßen zu errechnenden, und meist weichen die
dünnschaligsten, kleinen Eier mehr ab als die dickschaligeren, größeren.
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25. ORDNUNG
Coliiformes
Familie Coliidae, Mausvögel
Unscheinbare, trübweiße bis blaßisabellfarbene Eier, in der Regel ohne jede
Zeichnung, interessant als die einzigen kleinen Eier mit rauher Schale, vollkommen
glanzlos, von breitovaler Gestalt (k = 1,30), ziemlich stark am einen Ende ver-
jüngt, aber oft ohne schärfere Zuspitzung, zum Teil wie winzige Zwergeier von
Steatornis aussehend, sowohl hinsichtlich der Gestalt als auch der Farbe, des
Korns und der zufälligen Beschmutzung mit bräunlichen Wischern.
Die größte Breite liegt häufig im oberen Eidrittel. Die durchscheinende Farbe
ist gelblich, oft mit blaßgrünlichem Hauch. Eigenartig erscheint das Korn, wie
wenn in der feingrießigen Außenschicht die Körnel sich zu kleinen Gruppen zu-
sammengezogen und unregelmäßig kritzelig gestaltete, schmale Tälchen zwischen
sich gelassen hätten. Diese können gleich denen bei Tockus-Arten eingedrückt
aussehen, treten aber zurück, wenn die Körnel, wie oft, überwalzt und daher flacher
erscheinen. Bei anderen Stücken erheben sich weitläufig stehende Körnel über das
allgemeine Niveau, wodurch eine besonders starke Rauhigkeit entsteht, die schon
ohne Lupe wahrnehmbar ist. Auch glattere Schalen mit mehr gleichmäßiger,
zarter Granulation sind nicht selten. Sieht man von feineren Unterschieden ab, die
sich mit Worten kaum beschreiben lassen, so ist eine gewisse Ähnlichkeit des
Colius-K.orm mit dem von Steatornis und Nashornvögeln (Bucerotidae) unverkenn-
bar. Vereinzelte flache Poren sind nicht ganz leicht zu finden.
Da Colins wohl mit Recht durch die Systematiker in Vogelgruppen mit un-
gefleckten Eiern eingereiht wird, erscheint das besonders bei C. indicus (— ery-
thromelon) und macrourus häufige Vorkommen einer deutlichen Zeichnung auf-
fällig. Vorwiegend hell-lehmbraune, gelegentlich aber auch schwarzbraune oder
orangegelbe Flecke, Adern und Kritzelzüge sind dann in kleinem oder größerem
Umfang über die Oberfläche lose verteilt, nie dicht, zuweilen von quappenartiger
Gestalt. Da man ganz genau so geformte Flecke gleicher Farbe manchmal auf den
Eiern der Lappentaucher (Colymbidae) findet, wo sie unzweifelhaft lediglich durch
Pflanzenstoffe des Nestes erzeugt werden, wird bis auf weiteres bei Colins dieselbe
Ursache anzunehmen sein, wohl auch für die häufige Gelbfärbung der Körnel
-
gipfel oder der Granulationstäler. Nach Paget-Wilkes (Ibis 1938, S. 123)
lassen sich die reichen Blattern aus kastanienfarbigem Pigment bei C. m. pulcher
leicht mit Wasser abwaschen. Belcher fand Zeichnung bei Colins nur dann, wenn
Blätter im Nest lagen. Gegen diese Erklärung sprechen aber graue Unterflecke,
die bei genauerer Untersuchung, wenngleich selten, auch bei Colins-'Eiern ohne
äußere Zeichnung zwischen der eigentlichen Kalkschale und der allein das Korn
tragenden Kalkcuticula zu entdecken sind, merkwürdigerweise bisweilen mehr
graugrün als grau. Will man die Entstehung dieser Unterflecken im Uterus als
unwahrscheinlich abtun, so bleibt nur die Vermutung, daß Pflanzenfarbstoff nach-
träglich unter die Oberhaut eindrang, denn zum Aufsaugen eines solchen, wie es
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die Lederhaut der Colymbus-Eier gestattet, ist die Kalkoberhaut bei Colins an-
scheinend unfähig, sonst wäre die Färbung gleichmäßiger, mehr verschwommen
und käme häufiger vor. Die meisten Colius-JZier zeigen keine Spur davon. Der Fall
bedarf also weiterer Klärung, ganz wie die ähnliche Erscheinung z. B. beim
Schlangenhalsvogel (Anhinga rufa chantrei). Blutrot gestrichelte Eier, wie solche
Stresemann (1927— 34, S. 834) bei C. indicus erwähnt, kamen mir sonst nicht zur
Kenntnis, aber eins meiner Colius-Hier hat einen 7x4 mm großen, hell lilagrauen
Unterfleck. Ob von Blut?
Das für so kleine Eier ziemlich hohe relative Schalengewicht kommt dem des
Cuculus canorus gleich (um 7,5%). — Das relative Eigewicht ist nach Heinroth
8%. Richtiger ist 6,2%, da er das absolute Eigewicht mit 3,6 g zu hoch ansetzt.
Dieses ist im Durchschnitt nur 2,8 g.
Coliiformes 683
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26. ORDNUNG
Trogoniformes
Familie Trogonidae, Trogons
Alle Angehörigen dieser Familie legen ihre 2 bis 4 ungefleckten Eier in vor-
gefundene, seltener selbstgemeißelte Höhlungen abgestorbener Bäume, neuwelt-
liche Arten zum Teil auch in Termitenbauten, anscheinend immer ohne besondere
Unterlage. Damit mag die verhältnismäßig kräftige Schale (durchschnittliches
Rg = 6,9%) zusammenhängen. Die Farbe ist bei Pharomachrus blaugrün bis
mehr blau, bei Apaloderma weiß bis hellrosa. Die vielen anderen Arten zeigen
weiß bis lebhaft rahmfarben, im Aussehen ziemlich deutlich getrennt nach der
Brutheimat.
Amerikanische Arten (Trogon und Prioteles). Schalenglanz gering. Eigestalt
gewöhnlich einseitig kräftig verjüngt, wenngleich nicht sehr spitz, zuweilen wie
aus drei Teilen zusammengesetzt, oben flache Kugelkalotte, in der Mitte Kegel-
stumpf, unten schlankes Hyperboloid, eine sonst unbekannte Form. Selten rund-
licher. Farbe weiß mit ausblassendem, zartem Blauschimmer. In seinem Katalog
erwähnt Nehrkorn bei drei Arten gelblichen Schimmer, den ich aber nur für
seine beiden T. citreolus melavocephala bestätigen kann und sonst überhaupt in
keiner Sammlung sah, außer höchstens angedeutet noch bei massena. Durch-
scheinende Farbe blaßbläulichweiß. Durchschnittswert von Rg = 7,0%, von
k = 1,26. Schale nicht ganz so glatt wie bei den Asiaten.
Asiatische Arten (Harpactes). Schalenglanz bedeutend. Eigestalt ganz stumpf
oval, fast kugelig, Verjüngung meist nur angedeutet. Farbe hell bis mitteldunkel
rahmgelb oder blaß lederbraun, seltener isabellweiß (reinwardtii) oder elfenbein-
farbig (oreskios und duvaucelii), aber nicht rötlichweiß, wie Nehrkorn oft statt
bräunlichweiß sagt. Durchscheinende Farbe hellgelb bis blaßorange. Durch-
schnittswert von Rg = 6,7%, von k = 1,20.
Die nur unter der Lupe erkennbare, aber sehr charakteristische Oberflächen-
gestaltung ist im Grunde genommen bei all diesen Arten dieselbe, bei Apaloderma
(Afrika) und Harpactes aber noch zarter, glatter als schon bei den andern. Sie
beruht nicht, wie sonst meist, auf Gebilden aus rundlichen Körnein, sondern hier
auf dichten, einzeln stehenden oder in unregelmäßigen Gruppen zusammen-
hängenden, mehr eckigen Krümeln zwischen ebenso gestalteten und etwa ebenso
kleinen, matten Senken, unter denen nur bei Pharomachrus (=
,,
Quetzal") auch
Poren deutlich hervortreten. Das Bild ist ähnlich, als wenn man sich das absonder-
liche weiße Kalknetz der Guira-JZier dichter und mikroskopisch verkleinert denkt,
für den Kenner ein gutes Merkmal zur Unterscheidung von ähnlichen Eiern anderer
Familien (z.B. Nystalus bei den Bucconiden, Chamaeza bei den Formicariiden).
Im einzelnen bleibt nicht viel zu sagen. Bei Pharomachrus erscheint antisianus
viel blasser blau als mocino und auriceps. Alle drei haben gemäß ihrer erheblicheren
Größe ein derber grießiges Korn und sichtbare Poren. Recht ähnlich in mehrfacher
Beziehung sind die Eier von Grallaria Imperator unter den Formicariiden. vielleicht,
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daß deren Ton öfter als beim Quetzal grün als blau auftritt. Den Harpactes-l&iem
ähneln in Gestalt und Farbe die bloß größeren von Leptosoma. Eine Überraschung
für den Oologen bildeten die bisher einzig bekannten Eier einer der beiden Arten
des afrikanischen Vertreters der Trogoniden, Apaloderma (aequatoriale) , die ihr
Gegenstück nur in den größeren, aber ebenso kugeligen und rosa gefärbten einiger
Crypturellus-Arten (Tinamidae) finden. Die Eier der anderen Art (narina) dieser
Gattung sind (in S-Afrika immer) glänzend weiß ; bei der Kamerun-Rasse brachy-
urum Chapin ist dagegen nach Mackworth-Praed & Grant, 1952, eine krem-
farbene Tönung in frischem Zustand vorhanden. Immerhin sind Verwechslungen
zwischen dieser Kamerun-Rasse und aequatoriale möglich, da die Vögel früher
nicht für verschiedene Arten gehalten wurden und nebeneinander vorkommen.
Vielleicht erscheinen darum die Werte für die kleinere Art „aequatoriale" unserer
Liste relativ groß, verglichen mit denen für narina, was ein kleines Fragezeichen
hinter aequatoriale rechtfertigt.
Noch einige kritische Bemerkungen. Die vier Eier von Trogon violaceus braccatus
unserer Liste sind Stücke der Museen London, Berlin und Senckenberg. Zwei
weitere blieben als offenbar unrichtig weg. Eins in Sammlung Domeier (jetzt in
Hannover) besitzt zwar IVo^on-Eigestalt, ist aber zu glatt, zu klein und zu leicht
(23,1x18,8 = 0,22 g). Das andere bei Nehrkorn gehört wahrscheinlich zu Gal-
bula, denn es ist sphärisch, sehr glänzend und mißt nur 22,9 X 19,5 = 0,23 g.
LTnter den Eiern im Museum Säo Paulo bezeichnet v. Ihering (Rev. Mus. Paulista
4, S. 261, 1900) selbst nur das rundliche von ,,alricollis (i (28,5x25 mm) als dort
einziges zuverlässiges Trogonidenei. Wiederholt sah ich in Sammlungen als
Trogon-Eier bestimmte Zwergeier des Haushuhns, die täuschen können, wenn man
Korn, Poren und Schalengewicht unbeachtet läßt. Das gilt zum Beispiel für Nehr-
korns T. collaris mit 28,6x24,5 = 1,26 g (nicht wie der Katalog besagt 31
x23mm) und für eins der Harpactes oreskios-JZier in Tring mit 23,0x20,7
= 0,99 g, wie auch Rolle-Berlin eins von ,,H. fasciatus" besaß. Allein schon das
viel zu hohe Gewicht hätte den Irrtum erkennen lassen, aber man wiegt ja nicht.
In unsrer Liste lassen die niedrigen Rg bei T. rufus chrysochloros und bei viridis
melanopterus befürchten, daß einige dieser Eier falsch sind, vielleicht mit Bucco-
niden verwechselt. Erwähnt seien noch zwei als T. surrucura im Museum Dresden
liegende Stücke, die ich wegen ihrer großen Maße und hohen Gewichte nicht unter-
zubringen weiß. Sie stammen aus Säo Paulo, sind durchaus Trogonartig, mattweiß
mit bläulichem Hauch, aber glatt und zugespitzt, 36,0x26,4 = 0,90 g (k = 1,36)
und 34,8x26,7 = 0,98 g (G = 13 g). Hinsichtlich der Trogoniden eier bleibt in
den Sammlungen also noch viel aufzuklären.
Als relatives Eigewicht (RG) gibt Heinroth für Prioteles temnurus 13% an,
wobei aber das Vogelgewicht (60 g) unsicher ist. Für Trogon viridis errechnet
sich bei 74 g (64—79 g) Weibchengewicht (Haverschmidt, Wilson Bull. 60, S. 234,
1948) mit 12,6% ein kaum abweichender Wert.
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27. ORDNUNG
Coraciiformes
Familie Alcedinidae, Eisvögel
Diese immer ungefleckt weißen Eier besitzen vorwiegend spbäroidische bis
ellipsoidische Gestalt mit meist kaum merklicher Verjüngung am einen Ende, die
vielen Arten überhaupt gänzlich fehlt. Eine Neigung zu deutlicher Ausbildung
eines „spitzen" Endes zeigte sich nur bei Ceryle rudis (k = 1,25), Dacelo (k = 1,22),
Halcyon princeps (k = 1,27), Ceryle torquata (k = 1,2s) 1 und Chloroceryle ameri-
cana (k == 1,25), nahezu kugelige Gestalt besonders bei Pelargopsis (k = 1,20),
Tanysiptera (k = 1,10— 1,20) und Halcyon (k meist 1,10—1,20).
Den Höchstglanz der Schale von Alcedo erreichen in der Regel viele Arten nicht
ganz. Mindestens ist er wechselnd bei Ceryle (Sauropatis), Halcyon, Dacelo, Tany-
siptera und scheint ganz zu fehlen bei Halcyon chloris. Sehr stark ist der Glanz
außer bei Alcedo auch bei Ceyx, Ispidina, Dacelo, mehreren Ceryle, geringer bei
Ceryle rudis, Chlo? oceryle, Halcyon, ohne daß sich indessen hier eine klare Trennung
nach dem Glanzgrad durchführen läßt. Immer ist die Oberfläche sehr glatt und
unter der Lupe kaum als differenziert zu erkennen, wenn man von den feinen
leicht granulierten Unebenheiten der außerordentlich zarten Oberhaut absieht,
welche die vollkommen glatte eigentliche Kalkschale überzieht. Daß eine solche
Oberhaut überhaupt vorhanden ist, konnte bei einzelnen Exemplaren von
Ceryle r. rudis, rudis leucomelanura, torquata und Halcyon chloris vitiensis meiner
Sammlung beobachtet werden sowie an normal entwickelten Eiern von Dacelo
novaeguineae aus der Gefangenschaft, bei denen infolge Fehlens der Oberhaut die
Kalkschale sich so vollkommen glanzlos glatt und undifferenziert zeigt, wie ich es
sonst kaum noch bei einem andern Ei gesehen habe. Auch die großen Pelargopsis-
Eier haben ein zarteres Korn als selbst die kleinen von Alcedo atthis.
Obwohl es sich bei den Alcediniden um ausgesprochene Höhlenbrüter handelt,
bei denen man geringe Schalenstärken erwarten möchte, bieten die relativen
Schalengewichte als deren Charakteristikum nur wenig Besonderes. Bei Halcyon
leucocephala pallidiventris (G = 6,4 g) gehen sie zwar bis auf 4,2% herunter und
wachsen bei den größten Arten (G = 20—30 g) bis zu 7,0% an, bei den übrigen
aber liegen ganz gewöhnliche Verhältnisse vor. Bei einem Zehntel der Arten be-
trägt Rg weniger als 5%, bei den übrigen in drei gleichstarken Gruppen 5,1 bis
5,5%, 5,6—6,0% und 6,1— 7,2%. Zum Beispiel bei Alcedo atthis ispida mit rund
4 g Eigewicht 4,7—5,6%, ganz wie bei gleichgroßen Drosseleiern. Auffallen können
höchstens die Eier der in Termitennestern brütenden, gar nicht großen Tanysi-
ptera-Arten mit G = 7,4—9,4 g (danae, sylvia sylvia und s. nigriceps sowie galatea
1 Die von Goodall u. a. (Las Aves de Chile, 1, S. 318, 1946) angeführten Eier sind zwar
in die Liste nachgetragen worden; doch sind sie mit k = 1,58 wohl als abnorm, anzusehen;
sie sind nach den Autoren 40% größer als die ebenso glänzend aussehenden von Campcphilus
magellanicus.
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doris) und 6,6 bis 7,2% relativem Schalengewicht. Ein so hohes relatives Schalen-
gewicht wird nur noch bei den großen Pelargopsis (G = 19 g) und Ceryle m.
maxima (G = 31 g) erreicht, bei manchen verwandten Arten ziemlicher Größe
und bei Ceryle torquata (G = 28 g) aber erheblich unterschritten (Rg = 5,7%).
Überschritten werden die 7,2% nur durch ein von Baker signiertes, mir zweifel-
haftes Dreiergelege des Alcedo hercules in Sammlung Behrens mit 7,4% (D3 = 26,7
x22,2 = 0,52 g. G = 7,20 g. d = 0,146 mm) von kurzelliptischer Gestalt und
Hochglanz. Wie die großen Schalendicken sind auch die ziemlich dichten, groben
Poren sehr auffallend, so daß man an einen Irrtum glauben möchte, da Zwergeier
von Coracias so aussehen würden, während andere Stücke von A. hercules in
Sammlung Nehrkom und Graf Seilern nichts Ungewöhnliches zeigen, auch Baker
nichts von so überraschender Dickschaligkeit erwähnt. In unsrer Liste blieben sie,
da im günstigsten Fall abnorm, unberücksichtigt.
Die Poren sind auch bei den größten Arten ungemein zart, oft kaum zu ent-
decken, deutlich als feine Stiche nur da, wo sie durch Staub gefärbt sind, wie bei
Ceryle, bei denen dies die Regel ist. Sie erscheinen wie zylindrisch eingebohrt,
nicht kraterförmig nach außen erweitert, wie sonst meist.
Bei gleicher Größe der Eier ist die Unterscheidung solcher der Alcedinidae von
denen der Meropidae und selbst mancher Papageien zuweilen sehr schwer, wegen
des gleichen Aussehens und der ineinander übergehenden Rg, wenngleich die
Papageien in der Regel erheblich schwerere Schalen haben.
Bei frisch entleerten Eiern von Halcyon smyrnensis und einigen anderen Eis-
vögeln beobachtete Baker (Nidification ... 3, S. 419) im durchfallenden Licht
Streifen ("marks such as those in ribbons which are called 'watered' "). Solche kann
man aber auch bei anderen Familien gelegentlich direkt sehen, wenn man eine
große Menge Schalenscherben durchmustert, was ja auch zu den oologischen
Untersuchungen gehört. Man erkennt dann, daß es sich um eine Faltenbildung
an der Schalenhaut in der Längsrichtung handelt, als wenn das Ei für einen glatten
Durchgang durch das Ostium isthmi zu groß gewesen sei. Diese Fältelung hat
sich bei der darauffolgenden Bildung der Kalkschale auch auf die Oberfläche
ausgewirkt.
Hinsichtlich der Größenvariation ergeben sich teilweise bedeutende Schwan-
kungen, so daß in manchen Fällen Zweifel an der richtigen Artbestimmung auf-
kommen können, die bei diesem ersten Versuch einer Zusammenfassung aus vielen
älteren Sammlungen und aus der Literatur in Kauf genommen werden müssen.
Die Schwankung ist aber auch bei zuverlässigen Eiern erheblich, so bei Ceryle
rudis, die zum großen Teil durch v. Boxberger bei Daressalam gesammelt wurden.
Das gab Veranlassung, auch in andern Fällen solche Angaben nicht immer einfach
wegzulassen, aber die krasseren Fälle hier zu besprechen. — Durchscheinende
Farbe bei allen Arten weiß.
Ceryle maxima gigantea (k = 1,26). Die Stücke im Museum Berlin aus Liberia
wiegen 1,45 und 1,55 g, die nur unbedeutend größeren im Wiener Museum 2,72
und 3,05 g. Die ersten Gewichte erscheinen recht niedrig für die Eigröße, die
letzten sehr hoch. Da das arithmetische Mittel den Maßen und Schalengewichten
von Dacelo bei gleicher Größe sehr nahe kommt, trug ich keine Bedenken, dieses
Mittel in die Liste zu übernehmen.
Halcyon c. coromanda (k = 1,26). Für Eier aus Indien gibt Baker an D30
= 27,3x23,2 (26,2—29,4x21,5— 24,2) mm, dagegen der Katalog desBrit.
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Museums (Cat. Brit. Mus.) und Sharpe (Proc. Zool. Soc. London 1879, S. 331)
für Stücke aus Labuan (Borneo) D5 = 30,9x29,1 (30,3-31,5x27,9-30,4) mm.
Die Exemplare in den Museen Berlin und Tring aus Assam und Perak ergaben
D10 = 28,5x26,0 (27,8—29,6x25,4—26,9) mm. Nur diese letzte Angabe kam in
die Liste, weil mir Bakers Maße zu klein, die der Labuan-Eier zu groß erscheinen,
letzteres um so mehr, als auf Borneo die kleinste coromanda-Yorm minor (Temm.
& Schi.) lebt, die kaum die größten Eier haben wird.
Halcyon leucocephala pallidiventris (k = 1,34). Waren im vorigen Fall die
Breitenachsen stark verschieden, so hier die Längsachsen. Die Berliner Stücke
geben D3 = 24,4x20,4 (23,5-25,0x20,0-20,8) mm, die in Sammlung Paget-
Wükes D6 = 30,5x22,5 (30,0-30,6x22,0-23,0) mm. Da große Abweichungen
in Länge leichter verständlich sind, als in Breite, wurden hier die Bedenken unter-
drückt und der Durchschnitt in die Liste übernommen. — Bei Rolle-Berlin sah
ich ein Ei von Halcyon sancta vagans mit violetten Unterflecken (Blut?).
Halcyon plicata (k = 1,16). Auch bei dieser Art zeigen die Angaben von Tac-
zanowski, La Touche, Baker und im Katalog des Brit. Museums (Cat. Brit.
Mus.), ferner die im Berliner Museum gewonnenen Maße erhebliche Unterschiede
(28,0—35,0x23,9—29,2 mm). Da aber hier alle Zwischenstufen vorliegen und die
fünf Mittelwerte der verschiedenen Quellen nur durchaus plausibel variieren,
wurden sie unter Berücksichtigung der jeweiligen Stückzahl zusammengefaßt.
Halcyon s. saurophaga. Die beiden Stücke des Brit. Museums (27,9x21,6 bis
22,9 mm) von den Louisiaden sind m. E. zu klein, obwohl von Meek gesammelt.
Sie blieben daher in unsrer Liste unberücksichtigt.
Halcyon s. scnegalensis (L.) aus S-Nigeria. Das dieser Art zugeschriebene Ei der
Nehrkorn-Sammlung mißt 29,9x26,2 = 0,83 g (G = 11 g. Rg = 7,6%. d
= 0,175 mm). Es ist für einen Alcediniden relativ zu schwer, besitzt überdies eine
deutliche Lederhaut und gehört daher höchstwahrscheinlich zu einem Kuckuck,
Ceuthmochares oder Centropus, keinesfalls zu Halcyon. Daher fehlt diese Art in
unsrer Liste, wie manch andre aus ähnlichen Gründen auch. Zum Beispiel Nehr-
korns einzig bekanntes Halcyon chloris solomonis (recte tristrami) aus Neu Britan-
nien, das ich für ein Taubenei halte (31,8 X 24,9 = 0,66 g).
Man ersehe hieraus, daß die Berechnung von zuverlässigen Mittelwerten, die
für Vergleichungen unbedingt gebraucht werden, in der Oologie nicht so einfach
ist, wie es manchem erscheinen mag, weshalb sich wohl bisher noch niemand der
Mühe unterzog, solche für alle Arten aus eigenen Messungen und aus der Literatur
mit ihren Druckfehlern kritisch zu ermitteln.
Die genauere Untersuchung des Verhältnisses RG zwischen Vogelgröße und
Eigröße, wozu meine wenigen Unterlagen nicht ausreichen, würde wohl noch
manche falsche Bestimmung nachweisen, wie z. B. Nehrkorns Eier von Ceryle
lugubris wohl zu groß sind im Vergleich mit C. rudis, die von Pelargopsis c. gurial
im Brit. Museum zu klein (27,4—30,0x24,6— 26,4 mm). Nehrkorns „Ceryle
superciliosa (L.)" = Chloroceryle aenea aenea (Pallas) sind mit 26—27x21,5
bis 22,5 = 0,39 g viel zu groß für den kleinen Vogel und gehören offenbar zu
Chloroceryle inda (L.). Die durch Penard gesammelten aenea-lZier (k = 1,20) im
Museum Leiden und in meiner Sammlung messen der Vogelgröße entsprechend
im Durchschnitt nur 18,5x15,6 = 0,14 g, mit G = 2,4 g gegenüber jenen mit
44*
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7,0 g Eigewicht. In einigen Fällen fand ich Speotyto-~Eier als solche von Chloroceryle
amazona eingeordnet, obwohl sie in Schalengewicht und Korn zu unterscheiden
sind.
Aus meinen wenigen Unterlagen ergeben sich folgende Weibchengewichte und
relative Eigewichte (ergänzt durch Wägungen für das Zoologische Museum in
Hamburg und durch Haverschmidt, Wilson Bull. 60, S. 234, 1948):
RG
360 g Dacelo novaeguineae 8,5%
293 g Ceryle torquata 9,5%
129 g Dacelo gaudichaud 12,7%
110 g Halcyon saurophaga 10,7%
100 g Halcyon smyrnensis H>4%
83 g Halcyon chloris tristrami 12,8%
65 g Halcyon senegalensis 12,9%
62 g Chloroceryle inda H,9%
Demnach 8,5 bis 22,2% (Durchschnitt 13,6%).
Es sind also verhältnismäßig große Eier gegenüber dem Gesamtdurchschnitt
aller überhaupt (8%).
RG
60 g Tanysiptera nigriceps 15,7%
47,5 g Halcyon chelicuti 12,0%
45 g Halcyon sancta 15,1%
36 g Alcedo ispida 12,2%
23 g Chloroceryle americana 18,7%
14g Chloroceryle aenea 17,1%
9 g Ispidina picta 22,2%
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Familie Todidae, Todis
Wiesen nicht schon andere Kennzeichen diese Höhlenbrüter in die Verwandt-
schaft der Alcedinidae, Momotidae u. a., so müßte dies auf Grund ihrer Eier ge- I
schehen, welche an die der kleinsten Eisvögel erinnern. Die Schale ist hornartig
lichtdurchlässig und erscheint reinweiß nur infolge der anhaftenden Schalenhaut. 5
Ebenso reinweiß ist die Innenfarbe. Poren läßt das sehr glatte Korn nicht sehen.
Die breite Eigestalt (k = 1,21) neigt bisweilen zu einiger Verjüngung am einen {
Ende. Der Schalenglanz läßt in der Sammlung nach. Mit zum Teil nur 1,5 g Voll- j
gewicht gehören diese Eier zu den kleinsten der großen Gruppe mehr oder weniger
Verwandter mit weißen, glänzenden Schalen. Das relative Schalengewicht
(Rg = 6,5%, bei einer Art 6,9%) ist erheblicher, besonders bei den 3 kleinen Arten,
als man erwartet hätte, höher als bei viel größeren Alcediniden und Momotiden.
Todus multicolor Gould. Cuba.
D10 = 16,0 X 13,0 = 0,10 g (15,1-17,3 X 12,4-13,2 = 0,08-0,12 g)
d = 0,08 mm, G = 1,5 g, Rg = 6,7%, k = 1,23
Todus todus (L.) = viridis (L.). Jamaica.
D12 = 15,9 X 13,6 = 0,11 g (15,2-16,5 X 13,0-14,2 = 0,10-0,11 g)
d = 0,08 mm, G = 1,6 g, Rg = 6,9%, k = 1,17
Todus mexicanus Lesson = hypochondriacus Bryant. Puerto Rico.
D8 = 16,0x13,2 = 0,10g (14,6-16,6x12,8-14,0 = 0,09-0,11 g)
d = 0,08 mm, G = 1,5 g, Rg = 6,7%, k = 1,21
Todus subulatus Gray. Hispaniola u. Gonave. Eier von Haiti.
D5 = 17,7x14,4 = 0,11g (17,2-19,1x14,2-14,6 = 0,10-0,12 g)
d = 0,07 mm, G = 1,98 g, Rg = 5,6%, k = 1,23
(nach Sammlung R. Kreuger, briefl.)
Da ein Einzelstück eine besonders breite Form und ein besonders niedriges
relatives Schalengewicht aufweist, sei diese Serie noch einmal zerlegt festgehalten
:
Vierergelege
D4 = 17,6 x 14,5 = 0,12 g (17,2-17,6 x 14,3-14,6 = 0,11-0,12 g)
d = 0,07 mm, G = 1,95 g, Rg = 5,8%, k = 1,19
Das erwähnte Einzelstück
19,1x14,2 = 0,10 g
d = 0,06 mm, G = 2,09 g, Rg = 4,7%, k = 1,35
Familie Momotidae, Sägeracken
Meine Auswertung des dürftigen Materials, das die Sammlungen der Museen
in Berlin, Dresden und London sowie meine eigene bergen, kann nur mit Vorbe-
halt gegeben werden, da die Sicherheit der Artbestimmung sehr zu wünschen übrig
läßt. Wohl kann es vorkommen, daß bei wenigen Stücken einmal von einer größe-
ren Art zufällig nur kleine vorliegen und umgekehrt. Aber in unsrer Liste er-
scheint doch bedenklich, daß die ziemlich gleichgroßen Vögel Momotus m. lessonii
RICHARD N. WEGNER
Der Schädel des Beutelbären
(Phascolarctos cinereus Goldfuss 1819)
und seine Umformung durch lufthaltige Nebenhöhlen
Eine vergleichend-anatomische Betrachtung mit Einbeziehung der Verhältnisse bei Vombatus
und Lasiorhinus
(Abhandlungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin,
Klasse für Chemie, Geologie und Biologie, Jahrgang 1964, Nr. 4)
1964. 86 S. - 52 Abbildungen - 4 Falttafeln - 4° - MDN 34,60
HORST FÜLLER
Vergleichende Untersuchungen
über das Skelettmuskelsystem der Chilopoden
(Abhandlungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin,
Klasse für Chemie, Geologie und Biologie, Jahrgang 1962, Nr. 3)
1963. 98 S. - 48 Abbildungen, davon 13 auf 5 Tafeln - 4° - MDN 14,50
In der Reihe
WISSENSCHAFTLICHE TASCHENBÜCHER
REIHE BIOLOGIE UND LANDWIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN
sind u.a. erschienen:
GÜNTER TEMBROCK
Grundlagen der Tierpsychologie
1963. 206 S. - 39 Abbildungen - 8° - MDN 8, -
ALFRED PALISSA
Bodenzoologie
in Wissenschaft, Naturhaushalt und Wirtschaft
1964. 180 S. - 38 Abbildungen - 18 Tabellen - 8° - MDN 8,-
LUDWIG SPANNHOF
Zellen und Gewebe der Tiere
1965. 128 S. - 89 Abbildungen, davon 43 auf 16 Kunstdrucktafeln - 8° - MDN 8,-
Bestellungen durch eine Buchhandlung erbeten
AKADEMIE -VERLAG • BERLIN
Die Lieferung 13 beschließt den Band 1 (Nonpasseres)
des Werkes
MAX SCHÖNWETTER
HANDBUCH DER OOLOGIE
Einbanddecken mit Titelblatt
werden nur nach Vorbestellung beim Verlag geliefert
Leinen — Preis 3,— MDN zuzüglich Versandspesen
Der Versand erfolgt mit der letzten Lieferung der Nonpasseres
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